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Weltmeister auf dem Eiskanal
Kanuslalom Nach der WM in der Slowakei sind die besten Paddler auch bei der deutschen Meisterschaft dabei

Es war eine lange Saison für die Ka-
nuten, viele sehnen den Urlaub her-
bei, weiß Schwaben-Abteilungslei-
ter Horst Woppowa. „Ich musste ei-
nigen schon ins Gewissen reden,
dass sie am Wochenende starten“,
sagt er. Mit Erfolg. Nun steigen alle
Stars bei der deutschen Meister-
schaft auf dem Eiskanal ins Boot, die
der Augsburger Kajakverein AKV
organisiert.

Der Ausrichter erwartet mit 180
Einzelstartern und über 40 Mann-
schaften spannende Wettkämpfe auf
der Olympiastrecke. 34 Kanuten

der beiden Augsburger Vereine Ka-
nu-Schwaben (KSA) und AKV wol-
len vor dem Publikum ihren Heim-
vorteil nutzen.

Breuer startet bei den Männern

Bereits am Samstag ab 8.30 Uhr ge-
hen die Canadier-Einer an den Start.
Bei der WM noch auf dem neunten
Platz hofft Sideris Tasiadis (Schwa-
ben) auf seiner Heimstrecke den
entscheidenden Vorteil gegenüber
seinen Konkurrenten Jan Benzien
aus Leipzig und dem Magdeburger
Nico Bettge herausfahren zu kön-
nen. In dieser Bootsklasse haben
sich auch die Junioren Frederick
Pfeiffer (AKV) und Dennis Söter
von KSA, sowie Florian Breuer
(AKV) für die Teilnahme qualifi-
ziert.

Breuer, der erst 14-jährige Schü-
ler der Reischleschen Wirtschafts-
schule, ist eine der großen Zu-
kunftshoffnungen des Vereins.
Nach vier deutschen Meisterschaf-
ten in der Schülerklasse, einem ers-
ten und einem zweiten Platz in der
Jugend, wagt sich der Sohn der

AKV-Vorsitzenden Iris Breuer in
die Männerklasse. „Im Kajak ist die
Leistungsdichte sehr groß, da rech-
ne ich mir weniger aus. Aber im Ca-
nadier will ich ins Semifinale“, kün-
digt er an.

Als Mannschafts-Weltmeister im
Kajak-Einer von der WM zurück-
gekehrt gehen Hannes Aigner
(AKV), Alexander Grimm (KSA)
und Sebastian Schubert aus Hamm
als Favoriten an den Start.

Bei den Frauen gelten neben Jas-
min Schornberg (KR Hamm) die
beiden Augsburgerinnen Melanie
Pfeifer und Claudia Bär als Titelas-
piranten. Ein kleines Teilnehmer-
feld von nur elf Starterinnen kämpft
im C 1 der Frauen um die deutsche
Meisterschaft, darunter Michaela
Grimm (KSA). Die Bundestrainer
Thomas Apel und Sören Kaufmann
sind für den Streckenbau verant-
wortlich, der Eintritt ist frei.
● Zeitplan Vorläufe am Samstag ab
8.30 Uhr, Mannschaftsrennen ab
15.40 Uhr; Halbfinals am Sonntag
ab 10 Uhr, Finals ab 14 Uhr, Sieger-
ehrung um 16 Uhr. (AZ)

Die Kajak-Weltmeister (von links): Alexander Grimm, Sebastian Schubert und Han-

nes Aigner mit Bundestrainer Thomas Apel. Fotos: Horst Woppowa

Silber im Canadier-Einer: Sideris Tasia-

dis.

Die drei Bronze-Frauen (von links): Jasmin Schornberg, Melanie Pfeifer und Claudia

Bär.

● Die mögliche Aufstellung
Tor Weiman
Abwehr Chartier, Boyle; Fletcher, Töl-
zer; Seifert, Macholda; Draxinger
Angriff Moore, Roloff, Trevelyan;
Gauthier, Zeiler, O’Connor; Somma,
Helms, Trabucco; Schnitzer, Flache,
Bassen
● Der Gegner: Düsseldorf
Achtmal gewann die DEG die deutsche
Meisterschaft – zuletzt im Jahr
1996. Die Bilanz der Panther gegen
die Rheinländer ist negativ: Von 28
Heimspielen gewannen die Augsburger
nur neun. Die Angreifer Tyler Bee-
chey und Connor James gehörten zum
Panther-Vizemeisterteam 2010.

● Der Neue: Brian Roloff (USA)
Der Amerikaner stammt aus West Se-
neca (New York), war vier Jahre für
die University von Vermont am Puck
(2006 bis 2010) und als Profi bis-
lang für die Providence Bruins (5 Spie-
le) und die Portland Pirates (25 Sco-
rerpunkte) in der AHL tätig.
● Der Ausfall: Jeff Szwez
Mit seiner Knieschiene kann der
Deutschkanadier bereits wieder nor-
mal gehen. „Aber bis ich aufs Eis kann,
wird es noch zwei Wochen dauern“,
sagt der Deutschkanadier, der nach
seinem Innenbandriss im linken
Knie bereits wieder auf dem Fahrrad
trainierte.

Panther gegen Düsseldorf (heute, 19.30 Uhr)

Sport kompakt

Roland Bahl musste sich vor der Sai-
son in der Landesliga Süd eine kom-
plett neue Mannschaft zusammen-
suchen. Dafür, meint der 49-Jähri-
ge, könne man mit dem ersten Drit-
tel der Saison zufrieden sein. Elf
Partien haben die Fußballer absol-
viert, die Bundesliga-Reserve des
FC Augsburg rangiert mit einem
Punkt Rückstand auf dem dritten
Tabellenplatz. „Das ist schon er-
freulich. Die Mannschaft hat sich
nach dem großen Umbruch positiv
entwickelt“, sagt Bahl.

Dennoch befinde sich die Mann-
schaft, vorwiegend mit jungen hoff-
nungsvollen Kickern bestückt, noch
in einer „Lernphase“. Offenkundig
sei dies im Spitzenspiel gegen den
VfB Eichstätt gewesen, meint Bahl.
Die Gastgeber aus Oberbayern
agierten mitunter rustikal, vom
Platz flogen dagegen mit Tim Uhde
(Gelb-Rot) und Giuliano Manno
(Rot) zwei Augsburger. Für Bahl
ein Zeichen von fehlender Erfah-
rung. Die Mannschaft müsse lernen,
dass sie von Gegenspielern härter
angegangen werde. „Das darf uns
nicht aus dem Konzept bringen“,
sagt der Trainer.

Manno wird zusammen mit den
Verletzten Wilhelm, Niedermann
und Gyasi zu Hause gegen den SV
Kirchanschöring (Sonntag, 15 Uhr)
fehlen. Trainer Bahl spricht von ei-
nem „schweren Spiel“ gegen den
Aufsteiger (12. Platz, 13 Punkte),
räumt allerdings ein, dass er von sei-
nen Spielern einen Erfolg erwarte.
„Jeder Einzelne ist gefordert.“

Bahl richtet den Blick nach oben,
will das Saisonziel nicht aus den Au-

gen verlieren:
Mindestens ein
Platz unter den
ersten acht und
damit die Qualifi-
kation für die
Bayernliga sollen
herausspringen.
Gegen mehr hätte
der Trainer auch
nichts einzuwen-

den. Die ersten beiden Mannschaf-
ten dürfen an der Qualifikationsrun-
de für die Regionalliga Bayern teil-
nehmen. (joga)

Blick richtet
sich nach oben

Ziel des FCA II ist
die Bayernliga

Roland Bahl

JUGENDFUSSBALL

U15 des FCA am Samstag
gegen Stuttgarter Kickers
Ihre Heimpremiere in der Regional-
liga Süd bestreiten die C-Junioren
des FC Augsburg am Samstag (11
Uhr) gegen Aufsteiger Stuttgarter
Kickers im Ernst-Lehner-Stadion.
An unkonstante Anfangszeiten des
FCA, wie in der vergangenen Sai-
son, muss man sich gewöhnen.
FCA-Trainer André Meyer will
nach dem erfolgreichen Saisonstart
mit dem Erfolg in Karlsruhe nachle-
gen. „Wir wissen nicht viel über
die Kickers, erwarten aber ein hei-
ßes Spiel nach dem 1:1 der Stutt-
garter gegen Hoffenheim,“ sagt
Meyer. Daniel Helber trainiert
nach seinem Zehenbruch wieder,
während Argient Balaj (ebenfalls
Zehenbruch) noch ausfällt. Stutt-
garts Trainer Thomas Osterwinter
hat mit Harun Velic einen gefährli-
chen Stürmer. Zudem ist Tobias
Linse, der ehemalige FCA-Torhü-
ter, als Torwarttrainer bei den Ki-
ckers tätig. Die C 2 des FCA um
Trainer Marco Henneberg tritt am
Samstag (14.30 Uhr) beim Regio-
nalliga-Absteiger TSV 1860 Mün-
chen in der Bayernliga an. (AZ)

Trainer Jochen Frankl und die Fuß-
baller des TSV Schwaben Augsburg
fühlen sich derzeit ein wenig um den
Lohn ihrer Arbeit gebracht. Der Be-
zirksoberligist betreibt viel Auf-
wand in seinem Spiel nach vorne,
erzielt jedoch zu wenig Tore. Frankl
hat in den jüngsten Partien und im
Training einiges ausprobiert – mit
mäßigem Erfolg. Wenn er die De-
fensive stärkte, lief vorne zu wenig
zusammen; wenn er die Offensive
stärkte, kassierten die Schwaben zu
viele Gegentreffer. Es fehlt ein we-
nig die Balance, das Team sortiert
sich noch.

Unter anderem rechtfertigt
Frankl, 38, dies mit den zehn Neu-
zugängen, die er nun zu einem ho-
mogenen Haufen formen soll. Sie-
ben Punkte haben die Kicker in acht
Spielen geholt. Frankl weiß, dass
man sich im Verein mehr erhofft
hätte, auch er hat mehr erwartet.
„Der Druck ist groß, das ist immer
so. Ich bin schließlich verantwort-
lich“, sagt Frankl. Ihn stimmt opti-
mistisch, dass er auch bei seinen
vorherigen Stationen in Landsberg
und Thannhausen erfolgreich gear-
beitet hat, obwohl er dort ebenso
längere Schwächephasen durchle-
ben musste.

Saisonziel ist die Qualifikation für
die Landesliga, dafür ist mindestens
der sechste Platz von Nöten. Ein Er-
folg beim SV Mering (Sonntag, 15
Uhr) brächte Augsburg dem be-
gehrten Rang näher. Bei Aufsteiger
Mering (11. Platz, 9 Punkte) ist die
Situation ähnlich der bei den Schwa-
ben: Auch dort hätte man sich einen
besseren Start gewünscht. (joga)

Bei Schwaben
fehlt Balance
Bezirksoberligist
sortiert sich noch

Fußball am Freitag

B-Klasse Augsburg Südwest
Wehringen II – SSV Bobingen II (19 Uhr)

SKATERHOCKEY

TV Augsburg geht als
Meister in die Play-offs
Das Skaterhockeyteam des TV
Augsburg geht als Meister der
Bundesliga Süd in die letzten zwei
Punktspiele, ehe die Play-offs um
die deutsche Meisterschaft begin-
nen. Ganz entspannt können Kapi-
tän Stefan Gläsel und die Europa-
meister Andres Fuchs, Lukas Fet-
tinger und Frank Kozlovsky am
Samstag (18 Uhr) beim Absteiger
Badgers Spaichingen antreten. Das
Trainer-Duo Thomas Kastenmei-
er und Christoph von Külmer baut
auf die Geschlossenheit des
Teams. „Unser Ziel ist es, in Spai-
chingen und bei den Rhein-Main
Patriots zu gewinnen“, sagt von
Külmer. „Wir wollen als beste
Mannschaft beider Bundesligen in
den Kampf um den deutschen Ti-
tel gehen, denn das garantiert uns
Heimspiele bis in das Finale, das
wir erreichen wollen,“ so von Kül-
mer. In dieser Saison ist der TVA
das beste Auswärtsteam (11 von 14
möglichen Punkten), die beste
Heimmannschaft (18 von 18 mögli-
chen Punkten), erreichte den
höchsten Saisonsieg der Liga (13:2
gegen Düsseldorf) und stellte mit
Lukas Fettinger bisher den Spieler,
der die meisten Tore (7) und
Punkte (8) in einem Spiel (beim 10:7
gegen Uedesheim) erzielte. (AZ)

Neue Eiszeit
Panther Mit dem neuen US-Stürmer Brian Roloff eröffnet die Mannschaft

von Trainer Larry Mitchell am heutigen Freitag gegen Düsseldorf die DEL-Saison

VON PETER DEININGER

Pat Bingham ist voll des Lobes über
Brian Roloff. Der Trainer der Elmi-
ra Jackals in der East Coast Hockey
League (ECHL) in Nordamerika
freut sich darüber, dass er mit Roloff
einen vielseitigen neuen Angreifer
zur Verfügung hat. Das Video im
Internet ist erst eine Woche alt, aber
bereits überholt. Denn der Ameri-
kaner Brian Roloff war gestern nicht
in Elmira (New York) auf dem Eis,
sondern drehte seine ersten Runden
im Curt-Frenzel-Stadion. „Ich habe
den Jackals mitgeteilt, dass ich ein
Angebot aus Europa habe, darauf-
hin sind sie mir entgegengekommen
und haben den Vertrag aufgelöst.“

Roloff kam gestern Vormittag mit
Flugzeug aus Buffalo in München
an, anschließend ging es zum An-
trittsbesuch nach Augsburg. Nach
einer kurzen Laufeinheit im Stadion
und einem Gespräch mit Trainer
Larry Mitchell, ging es mit Sport-
manager Duanne Moeser zur Ein-
kleidung ins Modehaus, in die neue
Wohnung und zur sportärztlichen
Untersuchung bei Dietmar Sowa
und Johannes Kohlmeier. „Ich
konnte zwar im Flieger schlafen,
aber jetzt bin ich doch sehr müde“,
gab Roloff am Nachmittag zu.

Der 25-jährige Angreifer soll dem
Pantherspiel mehr Kreativität ver-
leihen. „Roloff ist ein schneller Mit-
telstürmer, der Spielmacherqualitä-
ten hat. Seine Stärke ist der finale
Pass“, beschreibt Larry Mitchell
den neuen Mann aus Übersee. „Ich
habe ihn auf meiner Nordamerika-
tour im Frühjahr fünf Mal beobach-
ten können“, ist der Panther-
Dompteur von den Fähigkeiten des
Amerikaners überzeugt, der ver-
gangene Saison in der AHL bei den
Portland Pirates unter Vertrag war.

15 neue Spieler im
Augsburger Kader

Mit Roloff ist die Fraktion der Neu-
panther auf stattliche 15 Profis an-
gewachsen. „Wer sich im Mann-
schaftssport auskennt, weiß wie
schwer es ist so viele Spieler einzu-
bauen“, betont Hauptgesellschafter
Lothar Sigl. „Auch Roloff wird Ein-
gewöhnungszeit benötigen.“

Deshalb hält es Sigl für besonders
wichtig, dass „wir gegen Düsseldorf
einen echten Heimvorteil haben“.
Mit Unterstützung der Zuschauer
sei am heutigen Freitag (19.30 Uhr)
eine Überraschung gegen die Düs-
seldorfer MetroStars möglich.

Die Rheinländer haben ihr Halb-
finalteam aus der vergangenen Sai-
son nicht einmal halb so verändert
wie die Panther. Es kann allerdings
sein, dass Trainer Jeff Tomlinson
dem neuen Bobby Goepfert die Tor-
hüterposition anvertraut, weil Jean-

Sebastien Aubin in der Vorberei-
tung nicht immer den sichersten
Eindruck machte. Der frühere
Frankfurter Jeff Ulmer (zuletzt in
Schweden) soll den nach Hamburg
gewechselten Regisseur Rob Collins
im Angriff ersetzen.

Das größte Problem in den ver-
gangenen Tagen war der Tod des
früheren DEG-Verteidigers Robert
Dietrich bei dem Flugzeugabsturz
in Russland. Denn Dietrich ver-
brachte fast jeden Sommer in Düs-
seldorf und hatte deshalb zahlreiche
Freunde bei den MetroStars.

O Kasse im Süden Die Panther weisen
daraufhin, dass heute nicht nur an der
Ost-und Westseite des Curt-Frenzel-Sta-
dions, sondern auch im Süden (Ge-
sundbrunnen) eine Kasse geöffnet ist.

Der neue Panther-Amerikaner Brian Roloff an seinem Arbeitsplatz Curt-Frenzel-Stadion: Der Stürmer besetzt die zehnte Auslän-

derposition beim Erstligisten. Foto: Gerd Schaller


